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Dienstag, Mittwoch, Freitag 12:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 16:00 – 22:00 Uhr, Samstag 11:00 – 17:00 Uhr

Dienstag, 08.07.2008, 19:00 Uhr / Podiumsdiskussion

Bauen in China

Darf man in einem kaum demokratisierten Land wie China bauen oder nicht? Die einen sagen 
man muss, die anderen, man darf nicht. Dritte meinen, dass die Basis für ein Urteil fehlt. 
Die Zeitschrift Hochparterre und das Architekturforum Zürich fragen nach. Ein Podium 
hinterfragt das Bauen in China, aber auch die Bautätigkeit in der Schweiz: Ist beispielsweise ein 
Resort in den Schweizer Alpen a priori moralisch unbedenklicher als das Nationalstadion 
in Peking?

Es debattieren unter der Leitung von Roderick Hönig, Redaktor Hochparterre:

–	 Gion Caminada, Architekt und Gastdozent ETHZ, Vrin
–	 Sabrina Contratto Ménard, 

Geschäftsführerin und Gesellschafterin Baumschlager & Eberle, Zürich
–	 Carl Fingerhuth, Städtebautheoretiker und Chinaexperte, Zürich
–	 Simon Hartmann, Partner HHF Architekten, Basel 

Von Herzog & de Meuron Architekten wollte niemand am Podium teilnehmen.
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